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Kurzbewertung L 
   

 Objekt: Neubau Mehrzweckgebäude Heumoss  
    

 Ort: Bonstetten  
    

 Art der Leistungsofferte:  TU-Ausschreibung  
    

 Verfahren: Das Verfahren für dieser TU-Submission wird hinterfragt  
    

 Auslober Gemeinde Bonstetten  
    

 Publikation: simap/espazium  
    

 Verfahrensbegleitung Lienhard Partner Bauherrenberatung AG  
   

 
 
Ziele 
Der BWA Zürich setzt sich für faire und transparente Wettbewerbe und Ausschreibungen ein. Die laufenden Verfahren 
werden nach den Ordnungen SIA 142, 143 und 144 sowie den geltenden Gesetzen analysiert und mit grünen, orangen 
oder roten Smileys bewertet. Der BWA Zürich prüft SIA geprüfte Verfahren nicht. 
 
Beurteilung des BWA  
Mit einer TU Submission möchte die Gemeinde Bonstetten die Beschaffung eines verbindlichen Totalunternehmer-
Angebots für die erforderlichen Werk- und Planungsleistungen erzielen. Gebaut werden soll ein Mehrzweckgebäude für 
Feuerwehr, Polizei, Werkhof und Sozialdienst mit einer Nutzfläche von 4‘550 m2.  
 
Im Verfahren ist beschrieben, dass die Planerleistungen des Architekturbüros bis und mit Bauprojekt durch die Gemeinde 
bezahlt werden. «Die architektonischen Planerleistungen bis und mit SIA Phase 32 Bauprojekt werden durch die Haefele 
Schmid Architekten AG erbracht und durch die Auftraggeberin vergütet. In das Totalunternehmer-Angebot sind alle 
übrigen erforderlichen Planerleistungen des Architekten, der Fachplaner und Spezialisten einzurechnen.»  
 
Wenn man die Fläche und das Volumen überschlägt und die Baukosten grob ermittelt, stellt sich die Frage, wie es zum 
Planerauftrag gekommen ist? Dem BWA-Zürich ist nicht bekannt, dass für den Entwurf des Gebäudes ein geeignetes 
Auswahlverfahren durchgeführt wurde. Wenn dem so ist, entspricht das Vorgehen der Planerwahl weder den dafür 
vorgesehenen SIA-Ordnungen, noch der Wegleitung des Kantons zur Beschaffung dieser Aufgabe (Vergabe von 
Planungsaufträgen).  
 
Wenn sich die Grundsatzverletzung bei der Beschaffung der Planungsaufwendungen bestätigt (eine Anfrage bei der 
Gemeinde wurde gestellt, leider haben wir bis anhin keine Antwort erhalten), lehnt der BWA dieses Verfahren klar ab und 
empfiehlt dem Auslober das Verfahren abzubrechen und ein Verfahren für die Planerleistungen nach dem öffentlichen 
Beschaffungswesen des Kantons Zürich (z.B. HBA Wegleitung - Vergabe von Planungsaufträgen) und den Ordnungen 
142/143 durchzuführen.  
 
Für solche Mehrzweckgebäude ist der offene Architekturwettbewerb das Standardverfahren.  
 
  
 
 
 
 
  


